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G elt u n g sb ereic hG elt u n g sb ereic hG elt u n g sb ereic hG elt u n g sb ereic h     
D iese a llg em ein en  G esc h ä ftsb edin g u n g en  g elten  fü r a lle v o n  der 
R Ö P E R WE IS E  G m b H  erb ra c h ten  L eistu n g en  u n d v erk a u ften  Wa ren , 
so fern  n ic h t A b w eic h en des v ertra g lic h  v erein b a rt w ird. 

N u t z u n g srec h te a n  g elieferter S o ft w a reN u t z u n g srec h te a n  g elieferter S o ft w a reN u t z u n g srec h te a n  g elieferter S o ft w a reN u t z u n g srec h te a n  g elieferter S o ft w a re    
Ist die g elieferte S o ftw a re in div idu ell fü r den  A u ftra g g eb er erstellt 
w o rden , so  h a t er da s R ec h t, die v o n  R Ö P E R WE IS E  im  R a h m en  dieses 
A u ftra g s erstellte S o ftw a re a u f b elieb ig  v ielen  R ec h n ern  in  sein en  
o der frem den  F irm en  z u  n u tz en . E s ist ih m  a u sdrü c k lic h  erla u b t, die 
erstellten  L eistu n g en  z u  v erv ielfä ltig en , a u c h  z u m  Z w ec k e des 
V erk a u fs. D es Weiteren  h a t er da s R ec h t, den  Q u ellc o de in  w eiteren  
S o ftw a rep ro jek ten  m it o der o h n e die R Ö P E R WE IS E  G m b H  w eiter z u  
v erw en den . D em  A u ftra g g eb er ist es n ic h t erla u b t, die 
a u ssc h ließ lic h en  N u tz u n g srec h te a n  der S o ftw a re w eiter z u  
v erä u ß ern . R Ö P E R WE IS E  b eh ä lt sic h  da s R ec h t v o r, T eile des C o des 
o der A lg o rith m en  in  a n deren  P ro jek ten  z u  v erw en den . 
Ist die g elieferte S o ftw a re ein e L iz en z so ftw a re, so  g elten  die B edin g -
u n g en  des L iz en z v ertra g es. 

O rg a n isa t io nO rg a n isa t io nO rg a n isa t io nO rg a n isa t io n     
F ü r die P ro jek to rg a n isa tio n  b en en n t R Ö P E R WE IS E  n a m en tlic h  ein en  
A n sp rec h p a rtn er u n d dessen  S tellv ertreter, die m it ein em  v o m  
A u ftra g g eb er z u  b en en n en den  A n sp rec h p a rtn er z u sa m m en a rb eiten . 
D ieser k o o rdin iert die B ela n g e des A u ftra g g eb ers w ä h ren d der 
A rb eiten . D ie b eiderseits b en a n n ten  P erso n en  sin d die v era n t-
w o rtlic h en  A n sp rec h p a rtn er w ä h ren d der D a u er des P ro jek tes, 
A b sp ra c h en  z w isc h en  den  A n sp rec h p a rtn ern  sin d b in den d. 
E s steh t den  A n sp rec h p a rtn ern  v o n  R Ö P E R WE IS E  frei n a c h  ih rem  
eig en en  E rm essen , w eitere S p ez ia listen  v o n  R Ö P E R WE IS E  
h in z u z u z ieh en . 
D ie A rb eiten  fin den  in  den  R ä u m lic h k eiten  u n d a u f R ec h n ern  der 
R Ö P E R WE IS E  G m b H  in  G eh rden  b z w . in  den  R ä u m lic h k eiten  u n d a u f 
R ec h n ern  des A u ftra g g eb ers sta tt. 

P flic h ten  des A u ft ra g g eb ersP flic h ten  des A u ft ra g g eb ersP flic h ten  des A u ft ra g g eb ersP flic h ten  des A u ft ra g g eb ers    
D en  R Ö P E R WE IS E -A n sp rec h p a rtn ern  u n d den  a n  ein em  P ro jek t 
b eteilig ten  R Ö P E R WE IS E -M ita rb eitern  ist, im  fü r die D u rc h fü h ru n g  
der P ro jek tes erfo rderlic h en  U m fa n g , Z u tritt z u  den  R ä u m lic h k eiten  
u n d Z u g riff a u f die R ec h n er u n d die erfo rderlic h e D a ten  des A u ftra g -
g eb ers z u  g ew ä h ren . D ies erfo lg t im m er in  A b sp ra c h e m it dem  
A n sp rec h p a rtn er b eim  K u n den  u n d u n ter B erü c k sic h tig u n g  der 
S ic h erh eitsa n fo rderu n g en . K o m m t der A u ftra g g eb er diesen  P flic h ten  
n ic h t, o der n u r sc h lep p en d n a c h , h a t R Ö P E R WE IS E  da s R ec h t die 
da du rc h  en tsteh en den  M eh rk o sten  dem  A u ftra g g eb er in  R ec h n u n g  
z u  stellen  o der v o m  V ertra g  z u rü c k z u treten . 

H a ft u n gH a ft u n gH a ft u n gH a ft u n g     
D ie  H a ftu n g  der R Ö P E R WE IS E  G m b H  ist in  der H ö h e a u f den  Wert 
der g elieferten  L eistu n g en  b esc h rä n k t. E in e w eitere H a ftu n g  b esteh t 
n u r b ei V o rsa tz  u n d g ro b er F a h rlä ssig k eit.    

G ew ä h rleist u n g  G ew ä h rleist u n g  G ew ä h rleist u n g  G ew ä h rleist u n g      
B ei H a rdB ei H a rdB ei H a rdB ei H a rd---- u n d F rem dso ft w a re: u n d F rem dso ft w a re: u n d F rem dso ft w a re: u n d F rem dso ft w a re:    
F ü r v o n  R Ö P E R WE IS E  g elieferte H a rdw a re u n d F rem dso ftw a re leistet 
R Ö P E R WE IS E  G ew ä h r im  R a h m en  der v o n  den  V o rliefera n ten  b z w . 
v o m  H ersteller g eg eb en en  G ew ä h rleistu n g  b z w . G a ra n tie. 
R Ö P E R WE IS E  k a n n  sic h  v o n  G ew ä h rleistu n g sa n sp rü c h en  da du rc h  
b efreien , da ss G ew ä h rleistu n g s- b z w . G a ra n tiea n sp rü c h e g eg en ü b er 
V o rliefera n ten  b z w . H erstellern  a n  den  K u n den  a b g etreten  w erden . 
S o fern  n ic h t a u sdrü c k lic h  etw a s a n deres v erein b a rt w ird, g eh en  die 
K o sten  der R ü c k sen du n g  der Wa re z u m  V o rliefera n ten  b z w . 
H ersteller u n d R ü c k h o lu n g  der Wa re a u f K o sten  des K u n den . 
B ei n a c h  A u fw a n d b erec h n eten  P ro jek ten :B ei n a c h  A u fw a n d b erec h n eten  P ro jek ten :B ei n a c h  A u fw a n d b erec h n eten  P ro jek ten :B ei n a c h  A u fw a n d b erec h n eten  P ro jek ten :    
B ei P ro jek ten , deren  A b rec h n u n g  n a c h  A u fw a n d erfo lg t, b esteh t 
k ein e G ew ä h rleistu n g . 
B ei F est p reisB ei F est p reisB ei F est p reisB ei F est p reis----P ro jek ten :P ro jek ten :P ro jek ten :P ro jek ten :    
D ie G ew ä h rleistu n g  b ei P ro jek ten , deren  A b rec h n u n g  n a c h  F estp reis 
erfo lg t, b eträ g t 6  M o n a te n a c h  A b n a h m e b z w . A u slieferu n g . S ie 
b ez ieh t sic h  a u ssc h ließ lic h  a u f die im  A u ftra g su m fa n g  g elieferte 
S o ftw a re. E in e w eitere G ew ä h rleistu n g , z .B . fü r die H a rdw a re, a u f der 
die S o ftw a re b etrieb en  w ird, w ird n ic h t ü b ern o m m en . 

D ie G ew ä h rleistu n g  ist in  der H ö h e a u f den  A u ftra g sw ert b eg ren z t. 
B ei E in g riffen  o der Ä n deru n g en  des K u n den  in  die g elieferte S o ftw a re 
erlisc h t jede G ew ä h rleistu n g . 

A b n a h m e b ei F est p reisp ro jek tenA b n a h m e b ei F est p reisp ro jek tenA b n a h m e b ei F est p reisp ro jek tenA b n a h m e b ei F est p reisp ro jek ten     
D er K u n de b estä tig t die A b n a h m e der S o ftw a re sc h riftlic h . 
E rfo lg t die A b n a h m e n ic h t in n erh a lb  v o n  2  Wo c h en  n a c h  F ertig -
stellu n g  du rc h  V ersc h u lden  des K u n den , g ilt die A b n a h m e a ls erfo lg t. 
G erin g e M ä n g el, z .B . o p tisc h er N a tu r, sin d, so la n g e die v erein b a rte 
F u n k tio n a litä t g ew a h rt w ird, k ein  G ru n d die A b n a h m e z u  v erw eig ern . 

P reise u n d Z a h lu n g sm o da lP reise u n d Z a h lu n g sm o da lP reise u n d Z a h lu n g sm o da lP reise u n d Z a h lu n g sm o da lit ä tenit ä tenit ä tenit ä ten     
D ie H ö h e des F estp reises o der g g f. die K o sten  je g eleisteter 
A rb eitsstu n de sin d dem  A n g eb o t z u  en tn eh m en . S p esen  w erden  
n a c h  steu erlic h en  H ö c h stsä tz en  a b g erec h n et, R eisek o sten  u n d 
Ü b ern a c h tu n g sk o sten  n a c h  ta tsä c h lic h em  A u fw a n d. Z eita u fw ä n de 
fü r R eisen  w erden  a ls A rb eitsz eit a b g erec h n et. R eisen  erfo lg en  n u r in  
A b sp ra c h e m it dem  K u n den . 
a ) F est p reisa ) F est p reisa ) F est p reisa ) F est p reis----P ro jek te:P ro jek te:P ro jek te:P ro jek te:    
D ie Z a h lu n g  v o n  A b sc h lä g en  erfo lg t w ie im  E in z elv ertra g  v erein b a rt, 
S c h lu ssz a h lu n g  n a c h  erfo lg ter A b n a h m e. 
b ) A b rec h n u n g  n a c h  A u fw a n d: b ) A b rec h n u n g  n a c h  A u fw a n d: b ) A b rec h n u n g  n a c h  A u fw a n d: b ) A b rec h n u n g  n a c h  A u fw a n d:     
E s erfo lg t ein e m o n a tlic h e R ec h n u n g sstellu n g . 
S o fern  n ic h t g eso n dert sc h riftlic h  v erein b a rt, ist der A b z u g  v o n  
S k o n to  o der so n stig en  R a b a tten  u n z u lä ssig . 

A u frec h n u n g sa u ssc h lu ss /  Z u rü c k b eh a lt u n g srec h tA u frec h n u n g sa u ssc h lu ss /  Z u rü c k b eh a lt u n g srec h tA u frec h n u n g sa u ssc h lu ss /  Z u rü c k b eh a lt u n g srec h tA u frec h n u n g sa u ssc h lu ss /  Z u rü c k b eh a lt u n g srec h t     
G eg en  F o rderu n g en  der R Ö P E R WE IS E  G m b H  ist die A u frec h n u n g  
a u sg esc h lo ssen . D ies g ilt n ic h t, w en n  der V ertra g sp a rtn er m it ein er 
u n b estritten en  o der rec h tsk rä ftig  festg estellten  F o rderu n g  die 
A u frec h n u n g  erk lä rt. V ertra g sp a rtn er sin d z u r A u sü b u n g  ein es 
Z u rü c k b eh a ltu n g srec h ts n u r b efu g t, w en n  ih r G eg en a n sp ru c h  a u f 
dem  selb en  V ertra g sv erh ä ltn is b eru h t. 

E ig en t u m sv o rb eh a ltE ig en t u m sv o rb eh a ltE ig en t u m sv o rb eh a ltE ig en t u m sv o rb eh a lt     
A lle L ieferu n g en  b leib en  b is z u r v o llstä n dig en  B ez a h lu n g  sä m tlic h er 
F o rderu n g en  a u s der G esc h ä ftsv erb in du n g  z w isc h en  dem  
A u ftra g g eb er u n d der R Ö P E R WE IS E  G m b H  E ig en tu m  der F irm a  
R Ö P E R WE IS E  G m b H . 

S t illsc h w eig eS t illsc h w eig eS t illsc h w eig eS t illsc h w eig ev erp flic h t u n gv erp flic h t u n gv erp flic h t u n gv erp flic h t u n g     
D ie V ertra g sp a rtn er v erp flic h ten  sic h  z u  S tillsc h w eig en  ü b er a lle die 
R Ö P E R WE IS E  G m b H  b etreffen den  g eh eim en  o der v ertra u lic h en  
G esc h ä ftsv o rg ä n g e u n d P la n u n g en , die im  Z u sa m m en h a n g  m it ein em  
V ertra g sv erh ä ltn is b ek a n n t w erden . D ie G eh eim h a ltu n g sp flic h t g ilt  
ü b er die D a u er ein es V ertra g sv erh ä ltn isses h in a u s. 

D a ten sc h u t zD a ten sc h u t zD a ten sc h u t zD a ten sc h u t z     
D ie R Ö P E R WE IS E  G m b H  v erp flic h tet sic h  ü b er a lle G esc h ä fts-
g eh eim n isse des A u ftra g g eb ers S tillsc h w eig en  z u  b ew a h ren . 
A lle P erso n en , die z u r L eistu n g serb rin g u n g  ein g esetz t w erden , sin d 
v erp flic h tet, die g esetz lic h en  B estim m u n g en  ü b er den  D a ten sc h u tz  
ein z u h a lten . D ie n a c h  D a ten sc h u tz rec h t erfo rderlic h e V erp flic h tu n g  
a u f da s D a ten g eh eim n is w ird sc h riftlic h  v o rg en o m m en  u n d a u f 
V erla n g en  n a c h g ew iesen . 

V ertra g sä n deru n g enV ertra g sä n deru n g enV ertra g sä n deru n g enV ertra g sä n deru n g en     
V ertra g sä n deru n g en  b edü rfen  der S c h riftfo rm , a u c h  die V erein -
b a ru n g , da ss diese n ic h t sc h riftlic h  z u  erfo lg en  h a b en . 

G eric h tsst a n dG eric h tsst a n dG eric h tsst a n dG eric h tsst a n d    
D er G eric h tssta n d fü r a lle a u s ein em  V ertra g sv erh ä ltn is so w ie ü b er 
sein  E n tsteh en  u n d sein e Wirk sa m k eit en tsteh en den  R ec h tsstreitig -
k eiten  ist H a m eln . 

S c h lu ssb est im m u n g enS c h lu ssb est im m u n g enS c h lu ssb est im m u n g enS c h lu ssb est im m u n g en     
S o llte ein e der B estim m u n g en  dieser G esc h ä ftsb edin g u n g en  g a n z  
o der teilw eise rec h tsu n w irk sa m  sein  o der w erden , so  w ird die 
G ü ltig k eit der ü b rig en  B estim m u n g en  da du rc h  n ic h t b erü h rt. D ie 
V ertra g sp a rteien  v erp flic h ten  sic h , die u n w irk sa m e B estim m u n g  
du rc h  ein e w irk sa m e B estim m u n g  z u  ersetz en , die dem  w irtsc h a ft-
lic h en  Z w ec k  der u n w irk sa m en  B estim m u n g  m ö g lic h st n a h e k o m m t. 
D ies g ilt a u c h  fü r den  F a ll ein er L ü c k e in  diesen  a llg em ein en  
G esc h ä ftsb edin g u n g en . 


